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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE
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Ganz ungefährlich ist in diesem Chaos der
Räumeinsatz nicht.

gen eine Arbeitsleistung für die Allgemeinheit

und vor allem für die zum Teil schwer
betroffenen Bauern. Es tut auch gut, wieder

einmal die Natur zu spüren und ihr
Wirken zu erleben.»

Patienten-Umzug im Pflegeheim Sursee

Fb. Umzugstermin im regionalen Pflegeheim

Sursee. Vom 14. bis 18. Februar
unterstützten elf Zivilschutzangehörige
den wegen eines Umbaus notwendig
gewordenen Umzug pflegebedürftiger
Menschen in andere Zimmer. Es wurde dabei
aber nicht nur kräftig und fachmännisch
zugepackt.

Die Zivilschützer traten auch in direkten
Kontakt mit den Heimbewohnern und
betreuten sie in verschiedenen Bereichen.
Dazu Heimleiterin Marlis Henzmann: «Die
Zivilschutzangehörigen begegneten den
Pflegeempfängern mit einer hohen sozialen

Kompetenz. Ich stellte auch keine
Berührungsängste fest.» Q
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Der Einsatz des Zivilschutzes war für die Heimbewohnerinnen und -bewohner
trotz Umzugstrubel eine willkommene Abwechslung.
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Solide Sicherungen im steilen Hanggebict
oberhalb des Dorfes.

g^Si Schneerutschsicherungen
im Klosterdorf

Unter dem Motto «Vorbeugen ist besser als
heilen» erstellte das Rettungspikett des
Zivilschutzes Engelberg eine
Schneerutschsicherung im steilen Hanggebiet
Vogelsang oberhalb des Dorfes Engelberg.
Während einem schweisstreibenden Einsatz

verrichteten die 25 Rettungspioniere
unter Leitung von DC Rttg Hans Waser eine
sehr speditive, gut koordinierte und
motivierte Arbeitsleistung. Im Steilhang wurden

mühevoll 70 Halbrundlatten und rund
420 Zaunpfosten verankert. Das nötige
Baumaterial wurde durch die betroffenen
Bewohner angrenzender Häuser beschafft
und bereitgestellt. Dank der Hilfeleistungen

durch den Zivilschutz Engelberg darf
der Hang wieder als schneerutschsicher
betrachtet werden.

Markus Christen, DC Na
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Chef ZSO Urs Kohler (links)
und DC Rttg Hans Waser.

ZIVILSCHUTZ 4/2000 51


	Patienten-Umzug im Pflegeheim Sursee

